
                                
 

P R E S S E M I T T E I L U N G 
 
Digitale Signaturlösungen auf dem Vormarsch: 
40 Prozent der Großunternehmen nutzen sie 
bereits 
 
Der dritte Digital Office Index (DOI) des Digitalverbands Bitkom 
zeigt, dass die Nutzung von digitalen Signaturen deutlich 
zugenommen hat. Zudem belegt die Studie, dass die Corona-
Pandemie Auswirkungen auf die Digitalisierung von Unter-
nehmen hat. Francotyp-Postalia (FP), Experte für sichere digitale 
Kommunikation, hat die Studie als Partner unterstützt. 
 
Berlin, 26.11.2020 – Digitale Signaturen und E-Rechnungen finden in 
den Büros in Deutschland zunehmend Verbreitung. Hierbei sind die 
Großunternehmen (500 Mitarbeiter oder mehr) klar an der Spitze: 
Ganze 40 Prozent nutzen bereits digitale Signaturlösungen. Das hat 
eine Umfrage des Digitalverbands Bitkom ergeben. Für die Studie1 
„Digital Office Index“ (DOI) führte Bitkom zum dritten Mal eine reprä-
sentative Befragung von mehr als 1.100 Unternehmen aller Branchen 
ab 20 Mitarbeitern durch. Der DOI bildet die Digitalisierung von Büro- 
und Verwaltungsprozessen, ihren Fortschritt und ihre Effekte ab. Die 
Studie liefert auch erstmals Erkenntnisse über den Digitalisierungs-
grad in der öffentlichen Verwaltung, der dem Durchschnitt aller 
Umfrageteilnehmer entspricht. An erster Stelle der Branchen stehen 
Banken und Finanzdienstleister. 
 
Dokumente sicher und kontaktlos unterzeichnen 
Besonders digitale Signaturen und E-Rechnungen finden in den 
Büros in Deutschland zunehmend Verbreitung. Mithilfe von elektro-
nischen Signaturen lassen sich Verträge, Rechnungen und andere 
Dokumente rechtssicher, ortsunabhängig und innerhalb weniger 
Minuten digital unterschreiben und austauschen. Die Nutzung von 
digitalen Signaturlösungen hat seit der letzten Befragung deutlich 
zugenommen: Waren sie 2018 bei 13 Prozent der befragten Unter-
nehmen im Einsatz, sind es 2020 bereits 18 Prozent, also bei fast 
jedem fünften Unternehmen. Und dieser Trend wird sich voraus-
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sichtlich fortsetzen: Planten 2018 noch 8 Prozent der befragten 
Unternehmen, künftig digitale Signaturlösungen zu verwenden, 
verdoppelte sich diese Zahl 2020 auf 16 Prozent. Im Zuge dessen 
setzen auch immer mehr Unternehmen auf E-Rechnungen: 2018 
erstellten 53 Prozent der Befragten mindestens die Hälfte ihrer 
Rechnungen elektronisch, 2020 sind es bereits 65 Prozent, also fast 
zwei Drittel. Überraschender Spitzenreiter: öffentliche Verwaltungen. 
88 Prozent der Befragten dieser Branche gaben an, mindestens die 
Hälfte ihrer Rechnungen elektronisch zu erstellen. 
 
Digitalisierung in Unternehmen nimmt zu 
Bei der vermehrten Nutzung von digitalen Lösungen spielt die 
Corona-Pandemie eine wichtige Rolle: 18 Prozent der Befragten 
sagten, dass Corona die Digitalisierung von Büro- und Verwaltungs-
prozessen in ihrem Unternehmen beschleunigt habe. Zudem gaben 
55 Prozent der Umfrageteilnehmer an, aufgrund von Corona die 
Investition in die Hardwareausstattung erhöht zu haben, und bei 
39 Prozent war dies auch bei der Softwareausstattung der Fall. 
Insgesamt wird die Digitalisierung in Unternehmen und Behörden in 
naher Zukunft noch einmal deutlich an Fahrt aufnehmen. Knapp drei 
Viertel (74 Prozent) der befragten Unternehmen besitzen bereits eine 
Digitalisierungsstrategie und somit 6 Prozent mehr als noch 2018.  
 
„Durch die Digitalisierung von Geschäftsabläufen sparen Unter-
nehmen und Behörden Zeit und Geld, gerade jetzt während der 
Corona-Pandemie. So sorgen etwa Signaturprozesse, die per Post 
oder E-Mail abgewickelt werden, oftmals für Verzögerungen. Dadurch 
können Unternehmen regelmäßig Einnahmen verloren gehen. Mithilfe 
von digitalen Signaturlösungen wie FP Sign lassen sich Verträge und 
Rechnungen innerhalb weniger Minuten rechtssicher und ortsunab-
hängig unterzeichnen und austauschen“, sagt Stephan Vanberg, 
Geschäftsführer FP Mentana-Claimsoft.  
 
 
Für Presseanfragen wenden Sie sich bitte an:  
Josephine Gallée 
Tel.: +49 (0)40 899 699 245 
E-Mail: fp-presse@fischerappelt.de  
 
Kontakt im Unternehmen: 
Karl R. Thiel, Leitung Brand-PR 
Tel.: +49 (0)30 220 660 123 
E-Mail: kr.thiel@francotyp.com 
 
Folgen Sie uns auf Social Media: 



                                
 

Facebook, LinkedIn, Twitter, Xing und Youtube. Oder abonnieren Sie unser RSS-
Feed. 
 
Über Francotyp-Postalia: 
Der international agierende börsennotierte FP-Konzern mit Hauptsitz in Berlin ist 
Experte für sicheres Mail-Business und sichere digitale Kommunikationsprozesse 
(FP = „Sichere digitale Kommunikation“). Als Marktführer in Deutschland und 
Österreich bietet der FP-Konzern mit den Produktbereichen „Software/Digital“, 
„Frankieren und Kuvertieren“ sowie „Mail Services“ digitale Lösungen für Unter-
nehmen und Behörden sowie Produkte und Dienstleistungen zur effizienten Post-
verarbeitung und Konsolidierung von Geschäftspost. Der Konzern erzielte 2019 
einen Umsatz von über 210 Millionen Euro. FP ist in zehn Ländern mit eigenen 
Tochtergesellschaften und über ein eigenes Händlernetz in 40 weiteren Ländern 
vertreten. Aus seiner fast 100-jährigen Unternehmensgeschichte heraus verfügt FP 
über eine einzigartige DNA in den Bereichen Aktorik, Sensorik, Kryptografie und 
Konnektivität. Bei Frankiersystemen hat FP einen weltweiten Marktanteil von 
12 Prozent und verfügt im Digitalbereich über einzigartige, hochsichere Lösungen für 
das Internet der Dinge (IoT/IIoT)) sowie für die digitale Signatur von Dokumenten. 
 
Weitere Informationen finden Sie unter www.fp-francotyp.com. 
 
 


